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Osterglocken.

V/enn die Osterglocken klingen 
Leg dein Herz in Gottes .Hand» 
Er wird Licht und Freud ihn bringen 
Her von finstern Grab erstandïUu 
Halt ihn fest ' in Lieb und Höffen 
Fest in Glüc^.uhd Erdenleid;
:Sieh es .steht ja liebend..offen 

•' Bir sein Herz zu jeder Zeit!

Wenn die Osterglocke klingen ... \ 
Sieh auf den, der heut' erstand 
Er wird. Licht und Freud dir bringen.

■■■-•. • Her vom finstern Grab erstand. 
Auf ihn lege deine Sorgen;' ‘
All dein Leiden wird vergehn, 
Und am grossen Ostermorgen 
Wirst du glorreich auf erstehn.:., .-.t

LiețGlocken haben im “Leben des Volkes 
d“e« "Gridinder alLer -wichtigen -.Ereignisse* Cb die GebuntețnpgJ■

Wenn die Osterglocken klingen 
Sieh auf don, der heut erstand. 
Lass dir, ție^.jzu; Harzen gingen, 
Was der Glocken Ruf dich'mahnt s 
Auferstehn'.von Schuld und..Sünde 
Sollst.auch du den-/Herrn zur Ehrj 
Lass dein ganzes Lieben künde

. Gott allein und sonst-nichts mehr Zeit !

Fl

,. . eine.sehr grosse Be,de.utung;.fßie;
. — ..-cntugon -Ereignisse* Cb die Geburt?,eines ’
•Kindchens 2 ob eine Hochzeit gefeiert wird,oh ein Mensch'-imiToAe. heim= 
gogAlig m ist ? alle Nachrichten darüber erfährt das Dorf durdh'dàs Iau= 
ten der Glocke#«. -
Fast jeden Tag. hört man die CI _ 1_
rigkeiten und all die kleinen Freuden der 
geh das weiterschütternde 
Grossen,der Glückliçhste 
fîÎPP?-^iP 7/oTdo?t’-:ciU23-.'7i:rfi er in das Grab hinabgelassen. Las ganze 

vepq?nk’-' û~? xa3f 111 das Grab.Las Licht der Sonne Erlischt.Ler 
g dl° tlef£te Traurigkeit unbuilt die Erde. Lie Glocken

P?Pîon Ostersonntag,frühmorgens,bevor noch der Hahn
aus^don Croüp3? G£a? sich,die Grabwache stürzt,es erhebt sich ”

n 5°neS G1?nz nacxltig de*' Lichtgeborene zum Licht»Der 
St xe1’ kerriiçnsten Auferstehung. Es leuchtet der höchste
Himo.l“nraufS^ÄS11116611 Bn8elsschare’1 unschwebt,im ...

BdaJtern richtet der hochwürdige Herr Bischof un= 
gehö^en^tn-n^^ Lage an alle, die dieser Kirche an=

osver-.v^éhen kriedensgruss’h Nachdem er den Ernst der ’ Lage 
fr lins ln wahre Carfreitags st Innung versetzt, erhebt5
wniioPn?^^?^86 denno<3h höchster Kraft und ruft uns zu:Wir 
unqrrn-C-Xvrn ^-id feiern im Vertrauen auf Thh, der die Geschichte
unsere^ *-u^Kes bisher geführt- und uns gnädig bewahrt hat-^ènn meh¥ch- 

nässen neinten~auf" ihn, der in deo Hp4 1P-7\-P-? j" A ^tLxer^ecis^enjUnd zum Haupt unserer Kirche gesetzten He anc. ms m all unsrer Bedrängnis von jenseits1 defe Todes grüsst
w-c er einst seine Jünger gegrüsst hat<T r i e d e sei mit euch»5 > 
Lasst uns uem Fünrer folgen zu solchem Vertrauen auf’die Erweckungs= 
kraft aes Höchsten* e

Dorf durdh'das lau-

Glocken* Doch was sind diese winzigen Trau= 
----------- —- Menschen, hier auf .Erden ge=

Ereignis der Kreuzigung?,.. Hör Grösste aller 
,11er Glücklichen, der Göttlichste aller ist

C*-.

-u uz

<

4 -

JL u



nach

£h£klärung

i_£_£._h_l_i_c h e s :
Die Bewahranstalt wird,des in den letzte» Tagen eingetretenen kühlen 

Vetters wegen, erst Donnerslás ^J-en
0 s t e r n beginnen. (A.W. )

12 5 __z__c_n^ an_ dritten0stertag!
Die Eltern der Schulkinder und der Jugend werden aufmerksam gemacht 

schon früher gefassten Beschlüssen, das Verabreichen von ai= 
koholischen an. dxe "Sprxtzer"untersagt ist. Schön ist es dem alten 
Brauch entsprechend als Gegengabe an die ’’Spritzer”ein buntes Ei oder 
eine Orange zu geben.

Von Gemeindeamt : = £H£±larung.
Der Gene indurat hat in seiner Sitzung von"25/111.1. j.auf Grund schon 
.früher gefassten Beschlüssen, bcschlossenden endgiltigen Plan für den 
Bau einer Stierstallung auf ITo^l 76 ausarbeiten zu lassen und zur Genc h= 
migung vorzulegen.In dem Beschlüsse ist ausdrücklich gesagt,dass der 
Baukin 3,4,oder mehreren Jahren durehgeführt werden soll,je nach den 
m .< erde buget gemachten Ersparnissen und darf weder eine frische Schuld 
gemacht,noch aber die Bevölkerung mit irgendwelcher Taxe belastet werden 
Iu Gegenteil wird auch die Stiertaxe auch in diesen Jahre gesenkt werden 
^uh inoo^nnn Gerücht,womt die Leute irregeführt werden, dass nach einer 
tr J00c“?000 Lüizu zahlen sei,nur erfunden und unwahr.
’* ? k r aber, dass die Gemeinde nach oben angeführter Art die
entsprechende Stierstallung,ohne besondere Belastung der Gerneindeglie- der,bauen kann. Das Gemeindeamt. ^^xnacgiic-

Jlitteilung des Kreisarztes.
. . . , . -Das Gesundheitsministerium hat .in Anbe==
tracht der vielen Erkrankungen an Scharlach u. Diphtérie die verpflicht 

^pfung saramtlicher Kinder im Alter bis zu 10 Jahren angeordnet 
2^3 Wochen^ geSChieht durch 3 Ir-jektionén in einen Zwischenraune von ' 

werdehW? TnifeonnnOÍCh! sich dieser Inpfung ihrer Kinder wiedersetzen 
werden ri-t Lei 2000 Bestraft.Berner können diese Kinder in keine Schu­le eingeschrieben werden. Keine oenu-
Die Impfung geschieht vollkommen unentgeltlich.

Dr J. Stoia 
Kreisarzt.
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verkaufen.
Wochen alte Ferkel zu-
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Besuchen Sie uns Flachszeile 22

' S i e auf unsere billigen
Um billiges ~ ’

Ach ten

"V e s t i s ”A.G.

P.r eise ! 
zufrieden sein».
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180 cd breit Lei 72. 200 
135 cm breit
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von Lei 120.-
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54. Lei.

Brașov-Kr ons t adt.

zweiten Os ter tag ladet der Jugendchor auch hienit alle Freunde 
und Gönner des deutschen Liedes zu seinen un 2 Uhr nachm. beginnenden 
Baale freundl. em. Pie Leitung des Jugendchores.
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